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Mir Hochfürflltch . Markgräflich . vadischrm gnädigsten pristlegls .

r t e b « » - k 0 n g r e ß In Rastaki

D »
Rastatt / vom iz Dec.

, Churmaiozische Abstimmung übrr dat frauz. Ultimatum ist kraftvoll und freymuthiz uvd verdient >dem

deutschen Publikum bekannt zu werden . Ungern müssen wir uns hier / wegen Mangel an Naum auf dieMit»

thetlung der wesentlichsten Stellen einschränkru . » Die grose Frage ist : 0b und s i « kann ^ Deputation

dem ftavz. Ultimato beytreteo ? können die noch übrigen Artikel schlechterdings nicht »achgegeben werden / oder

darf,t die Deputation dieser Artikel wegen nicht mehr zum Bruch komm«« lassen .

„ SuddrlegakllS verehrt anfrichtig jede andre Utberzmgung, er kann aber bky einer Frage / wovon das

Wohl des Vaterlandes , das Glück und Unglück von Tausenden abhangt / dlvS ans ftmem Gewissen sprechen;

und wenn er zur Rechtfertigung in dieser seiner Abstimmung so wenig als möglich den Zustand des Reichs

benehmen wird / so ist er doch rvm entfernt / fich gegen irgend jemand eine Krmck j» erlauben / die hier sehr

„ Se . Churfürstl . Gnaden zu Mainz haben für sich und ihre Lande keinen «ertthten Grund, mehr den Frir,

den auf/uhalien. Als Reichs Deputatus aber müssen ste dir ganze Lage des Reichs sorgfaittgü uberiehen ,

und das , was bas Reich durch die Annahme des franz . UttimaruNs verlieren durfte , gegen dasjenige adwa»

gen , was ichon durch längere Fortdauer de« itzige« Zrstands der Dinge verlieren wird , und was noch ferner

bev einem Bruch verloren werden kann » kurz , ste müssen die Hoffnungen und Gefahren e .nes neuen Kriegs

berechnen , und hierauf allein ihre Entschließungen abm- ffcn . Alles dieses haben nun Hochstdteseldr gründlich

erwogen , tnvem fl« Subdelegatum zu folgender Abstimmung instrutrt haben .

» Wer findet unter der Fortdauer des jetzigen Zustandes der Dinge und wem kann ein neuer Krieg gelte» ?

Nur allein ober doch vorzüglich denjenigen vorliegenden Reichsstänbeo , welche sich Ichon lauge vach^ rredeu

ernstlich sehnen. Wo «ad die A "weeu tu der Nähe , weiche diese vorliegend« Laude schütz'» sollen ? Wer für

das Reich rieqairen will , der muß auch entschlossen ftyn , diesen Krieg im allgemeinen Rechlsverbaud ernstlich

zu führen und dabey mit -uwirken. — Kays- rliche M . jeüät sind zwar bereit , mit ihrem zurückgezogenen

Rrichsstäadtichen Comi -gent uörhtgevfalls wieder hrrbey zuerltv , jedoch nur alsdann , wenn alle Stande des

Reichs au diesem Kriege gleich thätigen Antheti nehmen würden . Kann die Deputation eine solche

Thrilnahme rechnen ? Es ist bekannt , baß die meisten mächtigsten leutschrn Rrichsstande im ganzen Reichrkrels«

schon , therls länger, lhrjls kürzer, durch Separatfrieden und Neutralitäten , fich .j» retten gesucht und an dem

Retchskrtcg « krtnen Amheil mehr genommen haben . — Es gab Friedensartikel, wovon die ganze National»

ehre , künftige politische Tristen ; und Sicherheit abhieng , deren Gestattung arger als Krieg gewesen ftyn

würde. Hier war rs Pflicht, ohne seine Kräfte r« benehmen, eS auf neuen Krieg ««komme» zu lassen , das



( ?6i )
ftsrMsch « GouKerrrement hat rS aber selbst emzeshen und Es hat bewiesen , Laß es den Spiede«wrü , indem es über eben diese Artikel nachzegrdrn hat . Nunmehr Macht es der Deputation den Vorwurf ,sie welle den Frieden nicht ernstlich , weil sie auf einem Artikel bestehe , über welche» er unmöglich nachgebenkönnet es ist dies der sogenannte Emigrations -- PuE . «

„ Es war Pflicht der Deputation » sich so vieler hierin » betroffene« U -glücklichen anzuuehmen . Das ftan.zösische Gouvernement will ihnen helfen , ob wohl nicht ia der Art und Mglmeinheit , a !s die Deputation esvrrlangte. Es werden dabey viele erhört werden , viele aber auch ohne Zvrrfei unglücklich bleiben . Darf es

hoffen , wo itzt schon viele Pamruiar «togeoroneü oo » uu^ri -vl» ««,rs nicht zum Bruch kommen zu lassen ? Hängt es nicht noch vom Reich ad , diejenigen dieser Unglücklichen ,welch; bey dem französischen Gouvumemeut keine Hülfe finden , selbst zu entschädigen , und ist dieses nicht redli¬cher , cls alle Rrichsstände, welche auf beyden Rhemusera so viel veriohre » haben und bald nicht wehr wisse» ,woher fie ihren Unterhalt nehmen sollen , ihrem ungewissen marternde» Sch ĉk -al länger zu überlassen , vonden occuvirten Landen der rechten Rheinseite täglich neue Lootributrovea zu bezahle» , und alle Folge« einesneuen Kriegs zu risquirrn ?
Nach dieser Darlegung stimmte der Herr Subdeligirte für die Annahme des französischen Ultimatums.Ja der gestrigen Deputation« S tznug wurde dies dir letzte französische Note verlesen. Bis zur Ericheimru ->einer Weilern , die man ia einigen Tagen erwartet , wird in dem Friedensgrschäfle nicht forlgefahren werden .

Brünn vom Z Dec . Den 28 Noo. ist die erste
Colonne der russischen Hüifsarmee ia Tesche» ringe«
troffen. Die z übrige » Colonnen wurden erwartet. Je¬
de derselben hält in Tischen einen Rastag. Sir wer.
den van den Einwohnern verköstiget, man hat aber
daS Recht, Bezahlung dafür zu fordern . Brov und
Fourage erhallen sie ans den kayserl. Magatziur. -
Den 20 dieß trist die erste Colonne in Prag ein. —
Unsere urnestrn Brisse von der türkischen Grenze spre¬
chen von den Fortschritten , welche Paßawaud Ogiu
in der Wallachey macht ; daß er sich bis Krajowa
aus - ebreitet hat und aller Orlen Anhang finde. Seine
Truppen betragen flch gut und bezahlen baar.

Brüssel , vom 7 Dec . S 'it einigen Tagen ist cs
wieder zu mehrern lebhaften G .fechten mit den Jasur .
gevken gekommen. Das blutigste war tn der Gkgevd
von Acschort , wo sich die Insurgenten in xrcßer An¬
zahl versammelt hatten . De» 4 . schick en sie einen
Abgeordneten an den Kommandanten von Löwen , um
einrAnswrchLluvg der Gefangnen vorzuschagen , worauf
man sich aber nicht einiteß. In der Zwischenzett zv .
gen sich die rrpudlikamscheu Trupp - n zviammen , ruck¬
ten unter Gen. Jardon gegen Archott vor und griffen
den 5 . zwischen dieser Stadt und Hassilt die Jasur .
gentev an , die endlich nach einem hartuöcktgea Wi.
Verstand mit einem beträchtlichen Verirrst rn dtr Flucht
geschlagen wurden. Unter der gemachten Bcutr ist
eine Fahne mit einem rochen Kreutz , die Kasse der
Jnsurgentta , viele Munition und Lebensmittel . Auch
wurden bey dieser Gelegenheit mehrere stanz . Osfi me
und Soldaten deftryk , die in die Gefangenschaft ker
Insurgenten grrathe» waren.

Wesel vom 8 Dec . Die B "abäntische Jnsnrrek 'i,on scheint sich ihrem Ende zu nahen . An mehrerenOrten geschlagen, streifen die Insurgenten nur noch ia
einzelnen Haufen umher. So erschien zu Anfang diesesMonats plvzlich eine Truppe, die ciura «h maligen
östreichischen Soldaten an der Sp '

tz ; hakte, zu In .
boigae , im Wahonschen , und srztr diesen Ort in Con. ^
tribution. Von da gierig sie gegen Wawre, nahmaber bey Erblickung eines Dttaschrmruts Truppen die
Flucht . In der Campine läßt der General Jardonnuch den Ukberrestea der Redellen herum streifen.Wien vom 8 Dec. Des Kwiers Majestät ge.
wohnt, ausgezeichnete Verdienste vicht nur an den Le.
benden zu belohnen , sondern auch die Wirkungen
Ihrer Großmuch über derselben Nachgelassene zu vrr .
breiten , haben geruht , di ; Wittws des versterbet . »,
Feldmarschchs von Bender in Rücksicht seiner 67 jäh .
rigen ruhmvollen Kriegsdienste eine Pknßoa von jähr¬
lichen 4000 fl zu verleihen . —

Frankreich .
Paris , vom 8 Dee. Gestern erließ das Direkto¬rium eine Botschaft an beyde Räche. Der Hof von

Neapel , heißt es dsrian , hat das Maas seiner Treu.
lefiMt voll gemacht. Den SZ. sind die franz. Trup «
pen auf dem röm . Gebiet ohne vorgängige Kricgsrr.
kiärung von Len neapoliramschen Truppen angrgtiffrn
worden . Der Hof von Tun » macht gemeinschaftliche
Sache wir dem von Neapel und bas Direktorium
t ägr daber darauf an , daß der gesetzgebende Körper
den Kövigen voa Neapel und Sardinien den Krieg
« ckläre rc . Diese Botschaft hatte r Bcklagro , ein
Schreiben des Gen. Championnrt an de» Gen. Mack



und dir von letztrcm darauf erlhriltr Antwort. Armee in der röm. Republick benachrichtigt , baß ße

Der Rath der zw bildete sich zu Anhörung dieser bieseite aufgefocdect haben , ihre Posten zu räume»,

Botschaft und zur BerathsKlegüng drüber in einem mit der Drohung , im Weigerungsfall ihre Armee ge.

geheimen Ausschuß. In Rach der A iresteu wurde gen sie marschiren zu lassen und daß mehrere von ch-

sie öff-ntlich verlesen und unter den heft -gsten N-lsse. nen der Gewalt gewichen und sich zurückgezogen ha ,

rungen gegen dir beydru genaunien Höfe , der Dre ck den . Eme solche Auffahrung von ihrer Sette erfor .

derstiben verordnet . Bald darauf kam die Nach - dert eine freymstlhisr , offene Erklärung und ich fsrdc-

richt vom Rath der Zoo , daß er , dem Verlangen re sie von ihnen . Da ich von meiner Regierung d-n

des Direktoriums gemäß , dir Kriegserklärung gegen die Auftrag habe , die Armee zu kommandirecr, welche de.

Könige von Neapel und Sardinien beschlossen habe , stimmt ist, die Unabhängigkeit der römischen Republick

welcher Beschluß sogleich die Genehmigung des Raths zu schützen , so habe ich gegen dieselbe jeden Eingriff in

der Arliesten erhielt . — Die Nachricht von dem ne«, diese Inkepevdcnz zu verantworten, aus ihrer Sette

en Sieg des Buoaapacte in Egypten , hat ein dänt- mein Herr Genera!, sind fle nicht weniger wegen des

scher Schisskapiläu, welcher den (2iten Nov. ) von Bluts vcraniwortlich , welches flö ssen wird und wegen

Rhodusin Terraclna ankam , mitgebracht. Er sagt aus, der Fenersbrvnst, die sie avzüvdten . Bedenken sie, daß

daß die Schlacht gegen EnbedeS Vendrmtatre, ( t . d. Mitte zwischen der fränkischen Republick und dem veapolita.

Oct . ) zwep Mellen hlrhcr Cairo, geliefert worden Ist . Die Nischen Hof Fried« ist, daß dir Grosbolschafier der

feindliche Armee war ausnehmend zahlreich, und Heyden Regierungen sammt allen ihren diplomatischen

Buovapartr halte nur 9000 Mann auf seinem rechten Agenten immer noch zu Paris vnd Neapel resiUren,

Flügel, 7000 auf dem linken, und 8500 im Ceuttum. endlich baß nichts dir Bande zerrissen hat, welche der

Den Sieg verdankte er vorzüglich einer beträchiichen letzte Friebenstrakiat zwischen der stank. Republick und

vergelten Batterie , die er im Hinterhalt hatte anlegen dem König beyder Sictliev wieder hergesiellt hatte. Irr

lass ». Die Vorposten hatten Ordre , sich zurükzuziehrn, einem solchen Stand der Sachen die ftänk. Truppen

und die feindliche Macht auf diesen Punkt hiozuleiten . aussordern , das römische Gebiet zu räumen, dessen Vcr.

Diese Kriegslist wurde mit dem gewünschtesten Erfolg thrtbizung ihnen anverlraut ist, Heist die Traktaten vrr.

grk önk. Dir Armee der Beys gerteth in de » Hinter- letzen , Heist gegen das Völkerrecht handeln , welches

halt , und erlitt eine vollkommene Niederlage. Die keinen förmlichen Angriff einer Regierung gegen die

Zahl der ToSten war sehr groß . Zwey Beys ergaben andere zugicdt, anders als nach einer Kriegsdeklara -

Kch mit 5000 Arabern. Durch diesen glänzenden Sieg tion , Heist endlich angrriftvder Theil seyo und alle

ha ! sich Buosapartc im Besizr von Egypten befestigt. Begebenheiten eines Kriegs ans sich zu nehmen , der

Die zweifelhaften Einwohner einiger Theist haben sich nicht anders als zum Schaden der Menschheit avs-

nuo gayz ergeben, und der Armee des Siegers sind et« fallen kann . Dies find , mein Herr General, Bemer¬

ke Menge Hilfstruppen zugeflossen , weiche seine Macht knngen, auf welche ich eine Antwort erwarte,

ungemein vermehren . In drm feindlichen Lager fand Ich deklarjre ihnen, dies war die Antwort des Ge,

sich eine unermeßliche Beute. - Die Nachricht von nerals Mack an den General Champtonnet, daß die

der Einnahme der Insel Minorka ist ganz falsch . Das Armee Sr . siciltavtschen Majestät, welche ich dir Ehre

englische Geschwader hat sich zwar in ihre Nähe gezeigt, habe, unter der eigenen Person deS Königs z» kom.

Allein es fuhr vorbey, wie man glaubt, rach der In - manbircn, gestern über die Gränze gerückt ist , um von

sei Elba hin . Zugleich schreibt man von Bayonne, dem römischen Staat Besitz zu nehmen, weicher revo«

daß die spanische Flotte, 22 Linienschiffe stark, ganz lutiontrt und seit drm Frieden von Camps - Forrnio

eigentlich aus Kadir ausgelaufen ist. — Mao erfährt unrechtmäßigerweise occupirt und niemals weder von

aus Ankona , baß man wegen Korfu in einigen Sorgen Sr . sicilianischeu Majestät noch von dessen allerhöch ,

iff. Sät mehrern Tagen waren Zvo2 Mann ringe- stem Llliirkcu , dem Kayser und Könige , anerkannt wor »

sch fft worden , die auf günstigen Wmd warteten, «m den ist. Ich fordere , daß sie ohne Zeitverlust alle

auf diese bedrohte Insel übcrzusegrln. fränkische Truppen, die ln besagtem römischen Staat

Paris , vom 8 Dec . Die Schreiben, welche die stationirt sind , io die cisalpioische Republick Mückzte .

Generäle Championnet und Mack mit einander ge- hen und die Plätze räumen, die sie innr haben . Die

wechselt haben , sind zu wichtig , um nicht nach ihrem Generäle, welche die verschiedenen Kolonnen der Trup -

wörtlichen Jnnhalt mttgetheiit zu werden. General pen Sr . sicilianischeu Majestät kommanbireo , haben

Champjonnet schrieb anS dem Hauptquartier von Rom die gemessensten Befehle, keine Feindseligkeiten anzu .

den 25 Ockober an den General Mack. Ich wer - fangen , wen» die frank. Truppe» sich auf die gesche¬

he von den Kommandanten der Vorkorps der franz, hene Einladung Mückjiehen, adrr Gewalt zu brauchen ,
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sobald man sich widerfttzt. Ich deklarir « ihnen über,
das, daß ich es als eine Feindseligkeit avsrhe, wenn
jemahls dir fräuk. Truppen den Fuß auf Vas Gebiet
des KroiherzogS von Toskana setzen. Ich erwarte
ihr« Antwort unverzüglich , mein Herr General und
bitte sie, de« M -ftor Reischach, den ich zu ihnen schicke ,
aufs späteste vier Stunden nach Empfang meines
Briefs abzuftttigeo. Diese Antwort mvß bestimmt
und kategorisch seyn , sowohl was die Räumung des
römischen Staats , als was die Nichldelretung des
toskanischen Traars betrift . Eine verveinende Ank«
wort wird für eine KrieMklärusg gehattro werden
und Se . siciliavische Mai :8ät wird ihre gerechte Fvr»
deruvgrn, welche ich ihnen in dessen Namru addrrßlrr,
mit Gewalt geltend zu machen wisse» . Gestern in der
Nacht haben dir Agenten der Polizei) den sarvinische»
Gesandten und den Geschäftsträger von Neapel, im
Augenblick, wo sie heimfts entwiiche» wollte» , in Ver.
Haft genommen . Beyde stad wieder in ihre Wohnung
gebracht worden , wo Man nun eia wachsames Augauf
sie hat.

Strasburg vom rz . Der . D e frank. Bevosi,
«nächtigten zu Rastatt haben am n . Dec. den Gene«
ral Chateaunkuf' Randon , welcher die 5 . Divisflon
kowmanbirl, rinzelabrn, folgenden Bericht durch den
Telegraphen au den Minister der auswärtigen Ver«
hältnisse zu « bersch ckru : „ Das Ultimttrm , welches
„ den ütenvon derftäok. Gesandtschaft übergeben wor.
„ den war, ist den roten von derRrichssrieoensdepuka .
„ tivn angenommen worden . Das Konkiusum , wel»
„ chem der kaiserl. Komm «ssarinS beygepsschtet hat ,
,, ist vffiz 'rtterwetse den ftänk. Ministern überreicht
» worben . « Dieser Bericht war unterzeichn« : Ro»
berjot und J 'an Debry . — Wegen der Friedensnach »
richt aus Rastatt wehen die dreyfardigten Fahnen auf
dem Thurm des Tempels der Freiheit. — Der Gr .
«erat Chateaoneuf. Ran ' on befind « sich gegenwärtigzu
Rastatt , um dort mit unser« Ministern über die ge.
geuwärlige Lage brr Dinge zn koaferirrn .

Iratte «.
Livorno vom Zo. Nov . jAm 28 . diß Morgens

um 9 Uhr erschien Admiral Nelson mit z Linien ,
sch ff n , r Fregatte und zooo Mavn neapolitanischer
Landungstruppen vor unser« Hafen. Der komNav »
dtrevde neapolitanisch « General Naielli forderte sogirich
die Stadt zur Uebergsbe auf und drohte im Weige ,
rungSsal! Gewalt zu brauchen . Nachmittags um i
Uhr kapitalirte die Stadt und Abends bes tzteo die
»eapoliianische Truppen bereits alle Posten, Man er.
wartet stündlich noch andere 8202 Neapolitaner auf
englischen und portugiesischen Fahrzeugen . — Auch
der Hafen Ctvita Vtchia (im Romanestschen) ist in

englisch , neapolitanischen Händen und die nrapolitaut.
scht Landarm« unter dem General Mock rück ' bereits
stark in der römischen Republik vor. — So wäre
also das Krieg - feiler in Italien wieder in Helle Flam.
men ausgebrochen .

Ein anderes aus Livorno vom zo . Nov . Der
hiesige großhrrzogiichr Commandant Lasriette hat eine
Proklamation folgenden wesentlichen Innhalts ergehen
lassen . Da am 28. diß eine Eskadrr von englischen
und portaglksischev Kriegsschiffen mit einem zahlreichen
Korps neavvitlamschrr Lantungstruppen vor hiesigem
Haven erschienen ist , deren Commandant die Besetzung
der Stadt Lworno unter brr Drohung eines Bombar .
demrnts verlangt hat , so wurden sogleich die vornehmsten
Einwohner der Stabt zusammen berufen, um ihren Rath
zu vernehmen . Da Livorno nicht im Stand ist , sich
zu verthei igen , so wurde mit dieser ihrer Bcstim .
mung beschlossen , in die Besetzung der Stadt zu wil.
ligen , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung daß
der Haven von Livorno und das Großherzoglhum
Toskana neutral bleiben und weder die Lanbesho .
heil , noch Religion , werder Personen noch E 'geuthum
gekränkt werden . Den hiesigen Bewohnern wurde rin
ruhiges Betragen empfohlen und die Stöcke mit Klin«
gen , wie auch die Sftvvlutionsprügel verboten . -
Sobald unsere Stadt kapitulirt hatte, kam Admiral
Nelson Nachmittags selbst ans Laub , und wurde vom
Volk als ein gross« Serhrld mrl lauirm Jubel em.
pfaugrn . Die bisher gelandeten nearvlikanischen
Truppen unter dem General Naselli werden auf gooo
Marn geschätzt , es sollen aber stündlich noch 10. dis
20 ooo Mauer Nachkommen. In uussrm Hase « liegt
eure genuesische KauffaMehsiorre von 70 Segeln . Man
ist begierig , wie Admiral Nelson gegen dies« »erfahren
werbe. Unsere Lage ist nun wieder ziemlich kritisch :
denn es könnte auch wohl bald ein französisches Trup.
penkorpS zum Vorschein kommen.

Venedig , vom 5 Der . Briefe aus Korfu vom 6.
Nov. bestätigen drr ( derrirs milgetheilte ) Nachricht ,
baß Ali , Bass» von Iarmma , dir Fravzostu von Bu .
tintro , Preoesa und andern exvenerianischen Besitz « »,
gen in Aibauiea vertrieben bade . Den 22 . Oct . griff
er , ZO voo Mann stark , die au der Küste dry Preve »
sa stehenden Franzosen an und rieb sie samt den ihnen
zu Hilfe gekommoen Griechen bi - auf den letzten Mann
auf. Die ftanz. Grncräl« Hotte und Salcette bürden
iw Gefecht und Zoo Fravzosenköpse wurden nach Con.
stavtivoprl geschickt und auf den Thoren des SerastS
zur Schau ausgestellt . (T» eß bestätigt auch die Wiener
Hofzeitung in ihren Berichten aus Constantmopel)
Uebrigens bestätigen sich neuerdings die Berichte aus
Zante und Corfu , (hie wir ebrsfalls schon mitgetheilt
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habm. Nur setzm sie »och hinzu , daß die rußisch.
türkische Flotte , welche Corsa dlekirt , 4b Kriegssch ff«
stark sey . ) — Die Fratzysen haben Z Brücke » über
den Po geschlagen» um chre Tn,ppen darüber zu setzen ,
nemlich bry Portio ! » R - vrre und Osiig -ia. Der Prinz
von Oranten befindet sich itzt in Vrrona und hält Re
vüe über die k. k. Truppen.

Verona , vom 6 Lee . Briefe aus Rom , (die
aber noch Bestätigung erfordern ) melden , daß der Kö-
N 'g von Neapel an der Svitzt von 50,000 Mann da«
selbst eiugrrückt sey. General Mack soll mit einer
jDrytev A m« über Uscolt und Macerata gegen An¬
cona vo ' drtogen . — In Mantua sind alle Pferde in
Requ -fll 00 gesetzt worden ; es werden eiligst 500 Wä .
gen mit Munition rc . zur französischen Armee ,m Ro.
manesischeu adgeführt.

Venedig , vom 7 Dec. Aste Posten aus Ober «
und Unter - 3 ' al -en , die seit ein paar Tagen hier
emtrrffra sollten , sind vor den Franzosen angkhaltrn
word - n. Diese sind in größter Bewegung und mar .
schiren von allen Seiten . — Unter den Kayserl . Trup .
pen im Venezianischen bemerkt man bis itzt noch keine
arrsserordknrliche Bewegungen .

Schweiz .
Luzern vom io Dec. Gen. Ioubert sandte und

y . d . einen außerordrnti. Courier an das helvetische
Bost, . Direot. um diesem die Nachricht der Entsetzung
desKö -ngs von Sardinien , auf Befehl des franz .
Dircctrriums , zu euhctlrv. Aste Truppen dieses gewr .
ftseu Köpi -r werden ungesäumt zu der fränkischen
Armee in Italien stoßen ._

Gesundheits Laffee .
Cahr im Dreis ^au. Aus der bekannten C chorien,

Wurzel wirb fett euichrv I h -rn in drn meisten Ge«
grnkrn Deutschlands ein C rffee bereit« , den man Cicho.
rieo Caffee oder auch Gekundhrirs Caffee nennt . Nur
wenige Fabrikanten aber liefern solchen ächt, weil viele
das Cichorien Pulver mit Erbsen , Bohnen und Eicheln,
vermischen, oder die eigentliche Art nicht kennen, wie
solches zudereitet wird. Während meines A 'ifcmHalls
in denen Ländern , wo di« sonüglichkendieser Fabriken
stnd , habe ich Gelegenheit gehabt mir diejenigen Kennt ,
ruße zu sammeln , die zur Bereitung des rechten Cicho«
riea oder Gesundheit « Caffee vörhig und erforderlich
find , dieses und dec Nutzen , welchex sür das Allgemeine
daraus entspringt , haben mich bewogen, hier eine Fabrik
davon zu errichten , womit ich auch soweit gediehen bin ,
daß bereit bev mir von diesem Caffee ganz acht in 2
und ^ Pf . Paquetern , die mit meinem Namen gestem¬
pelt find , zu einem sehr billigen Preis zu bekommen ist.

ES war« zwar übkrflüßig , dit Art und Weis« wie

man sich dieses Caffees bedient , zu beschreiben, da sol¬
ch < schon sehr bekannt ist , und aller Orten mit grosem
Nutzrn gebraucht wird, um aber doch den auffallenden
Vsnheil einem jeden deutlich zu machen , so bemerke ich
nur ganz kurz felgendes : Mau braucht nicht ganz die
Hälfte der sonstigen gewöhnlichen Portion CaffeeBohuen
zu nehmen , statt des übrigen Theils thut man nur halb
so viel Cichorien Pulver hinzu, als der fehlende Caffee
betragen hätte , weil die Cichorien doppelt so viel Kraft
ti sich enthalten , als die Caffeebohnrn , und nun kocht
man ihn , aber etwas stärker, wir gewöhnlich der Caffee
gekocht wirb. Daß der mit ächtem Cichorien Pulver
vermisch! « Caff« sehr gesund und ganz unschädlich fty,
auch einen weil beßero Geschmack habe , als ein der
Gesundheit nachlhriirger reiner Kaffee , wird niemand
läugnrn , denn dieß ist allgemein bekannt , und eine
Probe wird jeden davon überzeugen. Man gewinn «
demnach durch Vermischung des Caffees mft Cichorien
Pulver auf eine zwcyfsche Art , diejenige« , welche
mich mit ihren Aufträgen beehren , werden von mir
aufs Brßte und Prompteste bedient werden , auch kön¬
nen sie des billigsten Preises versichert styn . Lahr im
Brnsgau d. 7. Oct . 1798. T . Trampler .

Dieser achte Cichorien oder Gesundheit « »Taffe«
ist in Macklots Hofbuchhandlung beyHofduchhänd,
ler L . 8 - Macklor in Carlsruhe einzig und allein eben¬
falls in Commission viertel «ud halbpftmdweis , das
Pfund für 28 kr. zu haben .

Ankündt - ung .
Larlsruhe . Mit der von dem hiesigen Burger

und Maurermeister Holb bereits vor wrhrerru Wochen
in öffentlichen Blättern angezeigten Lotterie , wodurch
derselbe seln dahier in der Walvgaß gelegenes Wohn,
hauß zum Verkauf ausgrsetzt, haben sich indessen theils
durch seinen inzwischen erfolgten Tod , theils weil die be,
stimmte Anzahl von Loose» bis jetzo größlhenthrtls nicht
uakergebrachl worden , solche umstände ereignet, daß die
aus den iMn dieses frstarsetzte Ziehung j - ner Lotterie
noch zur Zeit nicht vor sich gehen kann , vielmehr er¬
fordert das Beste der Hsldischen Wittwe und Waisen ,
baß damit bis aufven Sommer 1799 wo dieFürstl.
Hessen , Darmstädtischc Ciasscn . Lotterie neuerdings
gezogen und der Tag der Ziehung noch insbesondere
anqrzeigt werden wird , zugewarret werde. Es wird
dahero dieses von Odriskeitswegcn allen denen, welch«
bereits Loose von dieser Hold,Mn Lotterie besitzen,
oder künftig noch erkaufen werden , zur Nachricht und
mit dem Anhang bekannt gemacht, baß zu Absetzung
der noch gegenwärtig vorhandenen Loose , der hiesig«
Burgrr und Schnetdrrmeister Fr «y vrsttllt worben ,
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an welchen sich dir Liebhabere wende» können. Carls» das Weitere erwarte». Verordnet beym Oderamtruhe bey Obrramt den 7ken Dec. 1798 . Carisruhe dc » iFten Nov . 1798.Karlsruhe . Da von dem hiesigen Burger und Karlsruhe . Wer an die für mmdiodt erkürteSattlermrtsirr Leck die Anreize gemacht worden , daßdie auf ten i7ttn dieses festgesetzt gewesene ZiehungderLotterie , wodurch ein 4 sitzigrr Wagen herausgesptltwerden solle, um mehrerer Umstände willen, besirnders,weil er dir bestimmte Anzahl von Loose» größtevtheilsnoch nicht abgefttzt, nicht vor sich gehen könne, sondernans den nächstkommeodeu Sommer , wo die Hetzen«Darmstästische rM Ciatzenlotteri« ihren Anfang nimmt,und wovon der Tag seiner Zeit näher aekanot gemachtwerden wird , ausgesetzt werden mußte , so wird diesesauf Verlangen zu Jedermanns Nachricht hierdurchObrigkeitlich bekannt gemacht. Carisruhe bey Ober«amt den 8 Dec. .1798.

Karlsruhe . Dir tn die Veriassenschafls . Maße desHerrn Polizcy . Rath Benzen gehörigem ganz maßiserbaute in der sogrvannten verlängerten Adlrrgaße,einftits neben Herrn Haupt manu von Stetten ander«seit- Herrn Rathsverwandkcn und HofsattlermeisterReiß gelegene zweistöckiger Behausung , samt Hinter.Grdäu und einen dabey befindlichen Garten , wirdDonnerstag d. z . Jenner 1799. Nachmittags um 2.Uhr in dem Poltzey Rarh Beuzischen Haus unirr an,»rhmlichen Bedingungen ein für allemal öffentlich ver.steigert werden . Welches anmik dem Pudlrko mit demAnhang bekannt gemacht wird , baß die allenfallßgeLiebhaber « inbeßr » befragtes Haus beaugenscheinigen«nd dem Steigerungs . Aetu auf avgezrigtr Zeit undbestimmten Ort beywohnen können. Carisruhe d. ir .Dec. 1798.
Von Inventur und Theilungs Com«

miffions wegen ,
Schnitzler , Secrrtair .Karlsruhe . Der wegen Fasschmäuzens verdächtige«nd bieserwege» entwichene Riche von Weisenbnrg ,wird hierdurch «dictaMer mit dem Bedrohen vorgrla.den, daß wen« er nicht a dato binnen z Monaten da .hier bey Oberamt sich stellen und sowohl wegen desauf ihm ruhenden Verdachts des Falschmönzens alsauch wegen seines Austritts verantworten würde, erder hiesig Fürstlichen Lande verwiesen und sein Näh¬me an den Galgen geschlagen werden wird. Vervrd.»et bry Obrramt Carlsruhr drn 7ien Nov. 1798.Karlsruhe . Wer an die zurückgebliebene Masseder mit landesherrlicher Erlaubniß außerLands gezoge¬nen Bürger Michel Malschischen Eheleute vonStafforth etwa» zu fordern hat, soll solches bey dessenVerlust Montags den Mn Januar 1799. unter sei¬nes BewrisseS - Mitbringung daselbst auf dem Rach¬haus vor dem Obrramtltchrn Cvmmissair eiugeben und

Georg M chel Westerfeldlsche Eheleute von Schrecketwas zu fordern hak , solle solches bey dessenVerlust Freftazs de» - Mn Dec. d. I . zu Schreck >
auf dem Rathhauß bcy chee Schuidenllquidatioa vor >dem Oderamtlichen Kommissario unter seines Bewcissrs LMitbriogung eingeöen. Verordnet bey Oberamt Carls- ^ruhe den rgte » Ocr. 1793. '

Karlsruhe . Mit dem von gnädigster Herrschaftfür mundlodt erklärten Zimmrrgeftllcn BartholomäusSchmidt von kirin Carlsruhr soll sich ohne Vorwissenund Einwilligung seines bestellten Pfleger - des Bürger -und Maurermeisters Marke , Niemand in irgend einenHandel einlassen , noch etwas borgen, bey Verlust unv
Nichtigkeit desselben . Verordnet bry Obrramt Carls-ruhe den izlen Nov. 1798.

Karlsruhe . Wer an dir in Gant geraihtve 8rie .brich Schanzische Wittib von Spöck etwas
zu fordern hat , solle solches bey dessen Verlustunter seines Brweisses Mirbringung Freitags den 28.Dec. b . I . zu Spöck auf dem Nachhalls bey derSchulden . Liquidation vor dem Oberamtlichen Kom«wiffrir etvgrbev. Verordnet beym Obrramt Carlsruhtd. 24 . Nov. 1708.

Durlach und Karlsruhe . Die K. A . PostämterDurlach und Carisruhe haben zu Erz'.rhlnng einer ge»nauern Ordnung und Vermeidung aller Rückstände die
gemeinschaftliche Uedrreinkunft getroffen. Für alleArten von Zeitungen , Wochen . und Monathschriftenmit Anfang des Jahrs 1799 den Weg der Pränume¬ration etvzuschlageu und geven sich die Ehre denen be«treffenden Herren nvd Freunden vieles mit dem Be »merken hierdurch bekannt zu machen, bcß alle fernereAblieferungen ohne Voraußbezahluvg unterbleiben undalle Zeitungen rc. über deren Beybchaitvng nichtlängstens den -rgien Dec. die Erklärung eisgegangrn,als abbestellt betrachten werden . Durlach und Carls»ruht den , 7 !«« Dec. 1793.

L . R . Postverwaltungen allSa .Pforzheim . Maria Katharina Danningerinnvon Dürrn oder deren allenfallsige rechtmäßige Lei¬be» Erben , werden andurch öffentlich vorgeiadcn in.nerhalb 9 Monaten sich dahier einzvfinden, oder zugewärtigen , daß im Nichterscheivuvgsfall ihr Vermögenden nächsten hiesigen Anvrrwandlen gegen Cautionwerde ausgefolgt werben . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den 2yteu Nov. 1798.

Pforzheim . Philipp Drollinger , der schon längst
verschollene Stahlarbeiter von Weiler gebürtig, soll sichoder feine allenfallsige rechtmäßige LribeSerbr» inner-
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halb 9 Mcvaten dahier stellen , im Nichrerschriiuing ?.
fall aver gewärtigen , baß sein im Land hmtrrjasseves

! Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Cau«

tion werbe ansgesolgt werben . Verordnet bey Ober ,
amt Pforzheim den 2y' rn Nov. 1798-

Staufenberg . Dir kürzlich uusgetreteum Unter,
thanen Hannß Schmid , Hannß Huber und Martin

/ Springmann von hier , WM . » auf höchsten Btt
'
chl

' vocgriadea , Sinnen z Monaten wieder zurückzukehren ,
f bey Elrase der Vermögeos . Csvfiscalion und Landes .

Verweisung. Staufenberg bey Amt d. Zc>. Occ . 1798
evverkirck. Hanns Georg Himmelspacher kck

ledige 00» Erlach bisseitigru Obrramts , der vor einem
viertel Jahr noch bey dem PosthaUer Anselm Jscgrr
in Swllhofrv aiS Psstil>ion gedient, hat sich au fei»

/ « em auch daselbst gestandenen Mttknrchl Joseph Prc«
I riger von Hagenau begangenen Diebstahls sehr ver .

bächttg gemacht und solchen Verdacht durch siine gleich «

. baldige Flucht aus dem Pssthauß ungemein bestärkt.
^ Da nun der Damnificttus bey Obecamt dahier auf

j
den Ersatz feines ihme entwendeten Gelds aus dem

i unter Pst .-gschaft stehenden Vermögen des stch gcstüch«
l teten Hanns Georg Himmrispacher geklagt. Als wird

dieser hiemit edictaitter unv zu dem Ende vorgeladen ,
daß er innerhalb H Wochen , wovon ihm 14 Tag zum
-ersten , 74 Tag zum zweyten, und 74 Tag zr-m drit.
ken und eadi-cheo Termin aobrrauNl werden, vor all.
Hiesigem Oberamt erscheine und sowohl üoer örv ihme
zur Last liegenden Diebstahl als auch die gegen ihne
angebrachte EntschäsigungskiaqrRed und Ammert gebe,
oder zu gewärtigen habe , daß gegen ihn nach ftuchk«
losem Ablauf dieser pecemtori -chrn Frist in C n '.uma «
liam w ' rdr verfahren werden . Obrrkirch dm laten
November 1798.

Hochfürst! . Bischöflich Gtrasburgisches
Gd - rawt der Herrschaft Gberkirch.

Hochberg. Zu der Schulden - Liquidation Franz
Reinhards , des Burgers zu Köndrtagrn scllrn all«
diejenige , w Iche an ihn etwas zu fordern haben , us .
ter Mflbrjnguvg ihrer Beweis « Urkunden auf Don .
nerstag den roten December d . I . Vormittags zu ge-
höriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte und Fordern««

i gen vor dem Theiluvgs - Commißair in dem Mrths «
! Haus zum Löwen zu Köudriagensich einfinden und dem

Recht abwa - ten . Vkrvrduet bry dem Oderamt Hoch,
berg zu Emmendinqen den rz . Nov . 779z.

Hochberg . Za ter Schulden L q ndalivn Martin
Ienne Kaspars Svbn , des Bürgers von Theologen
und drrmaligeo B -ständers des Steke? Hofs , sollen alle
diejenige , welche ein Eurrthum oder eine Schuld aus
der Masse zu fordem haben , unter Mikdrineuig ihrer
Bewkisurkunben avf Donnerstag d. 20 , Dcc . d . I .
Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte

und Forderungen vor demThrilutigskomm'ssair indem
G sihsuS zum xoldnen Löwen in Theningen sich ei» ,
fii den unv dem Recht abwarten. Verordnet bey Ober«
amt Hechberg zu Emmeudingen d. 2z . Nov. 1798-

Hochberg. Zu der SchuldenttqMarion Jakob
Lümlins , des Burgers und Stttnhauers in Matter ,
dingen Men alle diejenige , welche etwas an denselben
zu fordern haben , unter MtlbrtnzLng ihrer Brweisrrr,
künden Mondtags b . 7 . Jan . 1799 . VormtltagS zu
rechter Zeit bey Verlust ihrer Rechr« und Forderungen
vor dem Thellungskommlssair in dem Wirlhkhaui zum
Rrdsrcck zuMa -terdivgen sich rinsinden u-. d dem RMd
adwartcn. Verordnet bey O 'rrramt Hochberg zuSm «
mendingen d. 28 . Nsv . 1798.

Babenweiier . Wer jrine Forderung an Marti »
Lalchjchmidr und Iakob Bürgel zu Laurevsvrrz
MoalagS v . 2 k . Ja », bey der Commission zu Woi.
fenweiler nicht gehörig «ingibt , hat stch der Abweisung
von der Concursmasse zu gewärtigen . Verordnet bey
Oderamt Müüheim v . 7 . D c. 1798.

Badenweiier . In Csncurssgchen der Stollrnmül «
lers Jakob Mcienhofer und der Sch -'.Arr Matkhis
Joos zu Wolftnweiler ist zur Schulden . Liquidation
Montag d. 14. künftigen Jenner bey dem ersten und
bey ietztrcm Dienstag d. iz . Jenner avbcraumt. Ma »
hat also die Forderungen b :y ver Commission zu Wsl .
frnwetier auf selbige Zeit , unter Vorlegung der , dir
Richtigkeit unv das Vorzugsrecht begründenden Ur¬
kunden , riuzugeben , oder sich des Ausschlusses von
deu Cvncurrmassrv zu gewärtigen. Verordnet bey
O e >amt Mülcheim d. 6. Drc . 7798.

Badenweiier . Die Forderungen an Jakob Sulz «
berger zu Wo '

.stnweilrr sind dey der, Montags dt»
i7len December daselbst vorgchenden Schu denl ' qui«
Laiion der Commißiso, unter Vorlegung der Beweist«
Urkunden , eiazugrbev , bry Verlust der Forderung. V r«
ordnet dey Oderamt Müüheim deu 2oten Nov . 7798.

Röicln . Zu der Schulbenliquibatiou des dtr . tlS
vor munvwdt erklärten Bürgers Hanns Jacob Hau »
rin von Oettlinge» , sollen sich alle küjenige , w - lche
rive Forderung zu machen haben , unter Mitbringung
idrer Bewkißurkundrn auf den 2 . Jenner 7799 bry
Verlust ihrer Rechte und Forderungen in des Bogt-
Bchaossung daselbst vor dem ernannte« Csmmissario
ei finden und dem Recht abwanen . Verordnet bey
Oderamt Lörrach den 28 Nov. 7798.

Röreln . Samstag den 22. Dec . 7798 wird die
Sattirr Gschwindische Behausung ja SchvpfyeiN,
bestehend in einem neuen zwry stöck gtea Haus , neue»
Scheuer , geräumtgeu H .ss und za Ruthm Garten ,
an der Landkreise gelegen , an den Meistbietenden öf«
ftnüich verkauft wec ' eki. D r Kauflustigen könaen sich
daher unter Mitbringunz per nölhigen Vermögens ,



( 76/ )
attestalrv dry dir Statgrruu- «infinden. Lörrach den
26 . Nov. 1798.

Rötein . Zür Schuldeuliquidaiion Bartlin Wal .
lisers voa Haußen , sollen alle die < welche «tue Schuld
oder Etgrnrhum an denselben ru fordern haben , sich
auf Montag den 14. Jenner 1799 in fürstl. Stadt ,
schrriderey Schopfheim rinfindev , chre Forderung liqui .
diren und dem Recht abwarten. Lörrach den i .Der. i ?98-

Röteln . Zur Schulden . Lwuilation Jung Io .
Hannes Gretners tu Glashütten sollen alle die , so
eine Schuld oder Eigrrnhum an denselben zu fordern
haben , sich auf Moniags den 14. Jenver 1799 in
fürstl . Stadtschreibrrey Schopfheim einfiuden , ihre
Forderung liqutdiren und dem Recht abwarten. Lör.
rach den 27 Noo. 1798.

Lahr im Breisgau . Daß der seit einiger Zeit
bey uns gewesen « Joseph Bürrigrr aus dem Kanton
Solothurn in der Schweiz nicht mehr in unser» Dien,
sien stehe , machen wir Hw mir zu jedermanns Nach»
richt bekannt . Lahr im Breisgau p . '4 . Dec. 1798.

Hugo , Gebrüder .
Mahlberg . Da die gewesenen Slubenwirrh Io .

Hann Lhristian Jägischen Eheleute zu Ottesheim,
wegen liederlicher HaußhaltungS . Führung , von - vä.
dtgker Herrschaft für muuktodt erklärt und mit ei .
vrm Pfleger in der Person des dortigen Burgers Ja ,
tob Glaser auf dem Lehn , versehen wölben find. So
wird dieses zu jedermanns Nachricht uuv Warnung
vor Schaden öffentlich bekannt gemacht. Verordnet
tzky Oberarm Mahlberg den azteu Nov. 1798.

Ldenkoben . Da man erfahren, daß mehrere dies,
fettige Brrkäuftr , auswärtige ge . ivgrre Weine , unter
dem Nahmen Errvkoder jenft -its der Rheins vrrbrln.
gen und dadurü» die Käufer hinterzehev . So wird
dieses mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß man zur
Sicherstellung der Welnkäuser , den Verkäufer» auf
Erfordern, nach vorgävgigrr Bewährung, voa Agent ,
schaftsweger!, die geeignete gedruckte Certificate», weiche
dir Käufer zu Verhütung der Unceeschlrtfm, au sich
zu nehmen und zu behalten , emgeiaveu werden, zu
erthrtlcn bereit sey. Edenkoben den aülen Bcumairr
im ?t<n Jahr brr Rcpudlick.

Von Agentschaft« wegen .
PH . I . Sreinbrunn , Agent .

G . <L völcker , Greffier .
Kleinbottwar . Hochfreyherrlich Kniestedttifcher

Herrschaft . Vor iv . bis n . Jahren haben einige
hiesige Einwohner zwischen Skuttgardt und Ludwigs ,
bürg eine Summe Gelds nebst eisigen Kleidungsstücken
gefunden und unter sich gecheckt. Ohngeachtet dieses
unter dem 19 . July p. I . öffentlich bekannt gewacht
wurde , so hat sich doch der Eigenthümer hiezu noch

nicht legilimtrt. Dieser Fund wird nun uuter Aub«.
raumuvg eine « Termins von 4 Msuareo , «aner wrl.
chem sich der Eigenthümer zu legitimtren hat , wieder,
holt brkarmt gemacht. Kltinrvbvtkwar v. iz . Nov.
1798. Srabsamk allda .

Frankfurt am Main . Da der Zusprach der Art.
grnkrankea und mit Brüchen brhasr »len wegen glück,
lieber Heilung sich immer vermeyrk , so kündiget der
Professor und Okulist Baron Febür an , daß er zum
zweylevmal seinen Aufruthalt in hiesiger Stadt bis
Ende küofttgc» Februar verlängert . Er hat so eben
eine sehr wichtige Schrift hnausgegrdkn , betitelt :
Anführung für die diejenigen Personen beyderley Ge.
schlechts, welche mit Leibjchäveu behafflet sind und
Anweisung zum Gebrauch und Eigenschaft der heilar«
tigen Bandage und des zusammenziehenden Liquor - ,
zur vollständigen Heilung de» Leisten und Nsdeidrüche ,
fl« mögen vor kurzem oder schon lauge rurstandeu
seyn , wcssen Alter der Patient auch immer ist. Diese
Methode, erfunden von oben benanntem Professor ,
theilt sich in zwey Arten ab . Wann ein« Herma noch
nicht in den Hodrvsack getretken , so ist eine Bandage
gesagt hrilartig , hinlänglich (vermittelst der im Ban ,
sche enthalte « «» Specte») zur vollkommenen Heilung;aber sobald der Bruch in das Scrotom sinkt , so muß
man sich gemeinschaftlich der heilartigen Bandage und
des zusammenziehenden Liquors bedienen , der Erfolgwirs täglich durch die Erfahrung bewiesen. Sryl zMonaten, als der Professor sich in Frankfurt befindet ,
sivd zwey und füsszig Patienten unter seiner Aufsicht
glücklich hergesteltt worden , durch Versendungen aber ,ein hundert acht und siebrvzig abgeganzev . — Eia
heilarttges Bruchband mit Uhrfedern , von einer beson «
dem Knost , welche dem Pstteme » gar keine Ungemach,
lichkoten verursacht , k . stel 8 Laudlhaler , ein Doppel,
tes mit 2 Federn , weiche den ganzen Leib umfassen ,ib Laudlhaicr, emrDvsis zusammenziehend .! Lq wer , d.t.
in 2 BoMkillrca koket io Laudrhaler. S - ltte jemand
rin Bruchband zu chrrftlich verlangen , so muß sammt
Geidvetraq das Maaß vom Leib eingrsandt werden ,
auch djeSeitr angezelgs an wr eher d,r Bruch sich äußert,
dessen Größe , da er rec-ronrnr und ob er leicht zu .
rücktrttt oder nicht , man schließt auch zo kr . Pakgeld
bey und i fl , wevn Liquor genommen , wird . Der
Professor logirl auf der Zeit L .r. D . N . 14. Eckhaus
der Schlimmauec rsier Stock.

Larlsruhe ^ Da die heimlich entwichene ledige
Anna Maria Hcuchelin von Spök iu dem ihr zum
Erscheinen in der rrlass- ueu Ed .ctai Litation avgesej.
ten z mouatlichtnTermlo nicht erschienen, und ffchthreS
Austrits wegen veraulwortrl hat, so wird ihr Vermöge «
koofiscirt und sie der Fürstl. Baadischen Lande verwte.
sen . Public. Carlsruhe bey Oberamt den iv . Nov . 1798.
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